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Bunte Feſenng
Die ſche te garneri aniſche Kind r ube Eine Lehrerkon
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ſteigen alle die Geſtalten auf die heute auf der porttijche
Bühne agieren Aus einem Meer von Mißtrauen Haß
Fanatismus Leidenſchaft Engherzigkeit Jdealismus und

ferenz die di ſer Tage in New York ſtaltfand beſchäftigte Verzückung und ihnen gerecht werden kann nur der der ſich
ſich eingehend mit der Frage weshalb die amerikaniſchen
Kinder im Vergleich zu den europäiſch n Manieren zeigen
die auf eine recht ſchlechte Kinderſtube ſchließen laſi n

Die Deba te gipfelt in der Annahme ei er Reſolution die
für die höheren wie für die Volksſchulin der Vereinigten
Staaten die Ein ührung von An andsſtunden in den Lehr
plan fordert De Redner ke lag n einſtimm ig daß Haltung
und Benehmen der Kinder in den öffentlichen Lokalen ſo
gut wie a les zu wünſchen laſſen Jed r könne ſich aus eigener
Anſchauung überzeugen daß die Kinder hier ein Benehmen
zeigen das auch die elen n arſten Forderungen die man nach
dieſer Richtung zu ſte len ber ch igt iſt unerſüllt läßt ganz
zu ſchweigen von dem Familienleben wo ſich die Kinder in
einer Weiſe gehen laſſen die als ganz unerträglich bezeichnet
perden muß Von einer Beſſ rung könne aber ſolange nicht
die Rede ſein als die ameri aniſchen Eltern geneigt ſind
alle Unarten ihrer Kinder durchgeh en zu laſſen und als
harmloſe Kindereien zu beſchönig en Die Lehrerkonferenz
fordertete daß die Eltern mit der Schule Hand in Hand gehen
in dem Betreben dieſen unwürdigen und die amerikaniſche
Moral beſchämenden Zu änden ein Ende zu machen Zu
dieſem Zweck ſo len jede Woche mindeſlens zwanzig Minuten
dem Unterricht in der Anſtandslehre g widmet werden der
nach dem Alter und dem Verſtändnis der Schüler geregelt
werden o Solange ſich inde ſen die Schwäche der Eltern
den Kindern gegenüber in der bisherigen Nachgzieb gkeit ge
fällt iſt auch von dieſem Anſtandsunterricht kaum

atlanliſchen Dampfer gefahren iſt, er lärte einer der Redner
wird mir aus eigener Beobachtung bez ugen daß die euro

päiſchen Kinder ein Benehmen an den Tag legen das ſich von
der Unmanier der Kinder der Neuen Welt echt vorteilhaſt
unterſcheidet

Weiſer Eidotter Die Leghornhühner eine italieniſche
Raſſe zechnen ſich beſonders durch die kräſtige Gelbfärbung
aus von Schnabel Ohriarpen und Beinen die durch einen
natürlichen Farbſto f das Karotin hervorgerufen wird
welches auch dem Eidotter die g lbe Farbe ve liht und ebenſo
die Gelb ärbung der gelben Rüben bedingt Bei einer
Nahrung die kein Karo in enthielt konnten nach Palmer und
Kempſter weiße Leghornhühn r au gezogen werden Die er
wachſenen Hennen die Cicx mit weizem Dotter legten zeigten
wie die Umſchau mit it nakürliche Fruchtbarlelt und auch
die aus dieſen Eiern gewonnene zweite Generation wies
außer dem Fehlen der natürl ſchen gelben Hautſärbung nichts
Anormales auf Das häuf ge beobachtete rſchwinden der

elbſärbung von Ohrla pen Beinen eſc beriht darauf daß
er Legeperiode das Karotin ſich vor allem im Eidotter

abſcheidet die Haut hingegen inſolge der natürlichen Ver
änderung a lmählich verblaßt Solange das Leben an
hält kann das Karotin in der Haut nicht wieder hergeſtellt
werden trotz großem Ueberſchuß von Farbſtoff in der
Nahrung An legenden Hennen die Eier mit weißem Dotter
legten konnte auch der Karotingehalt verſchiedener Futtermittel
geprüſt werden der ſich am reichlichſten bei gelbem Mais
und Grümſnutter ze gte

Schwediſ er Humor Eln ausreichender Grund Warum
Haſt du bie Serlobung mit Sophie aufgehoben Jch
konnte ihren Papagei nicht vertragen Er rief andauernd

mich e ren Na e t denn ad rn r Gewiß aber iorig re ch heißeLiterctur
Poli tche Köpfe des ſ zial ſcif en Deutſchlands Von Emil

Unger 138 Seiten mit ſieben Tafeln Verlag von Quelle
Meyer in Leipzig 1920
Es ſind Momentbilder zwanglos aus der jeweiligen

Situation herausgeboren die uns hier ein ſeit Jahrzehnten
inmitten der politiſchen wirtſchaftlichen Kämpfe Stehender
2 Mit den reſepktloſen Strahlen des Scheinwerfers be

uchtet er alle die führenden Männer der Linksparteien von
Hiebknecht bis Noske von Scheidemann bis Däumig Da

eine
Beſſerung zu erho fen Jeder der einmal auf einem trans

zu dem Grundſatz emporgeſchwungen hat daß alles ver
ſtehen auch alles verzeihen heißt Es iſt im hohen Maße
anzuerkennen wie ſich der Verfaſſer zu einem ſolchen Stand
punkt durchgerungen hat wie er auch den Männern Gerech
rigkeit widerſahren läht deren Bild je nach dem Stand der
Parteien ſchwankt Ein beſonderer Reiz der Ungerſchen
Darſtellung iſt es daß er offenbar mit der Mehrzahl der
geſchilderten Männer ſeit Jahren näher bekannt iſt und
daher vieles zu erzählen weiß was wenig bekannt iſt Wie
wenig wiſſen die Angehörigen der Bürgerparteien heute
über den Entwicklungsgang und die Fähigkeiten der ſozia
liſtiſchen Führer Da iſt das Buch ein wertvoller Beitrag
zu der Geſchichte unſerer Tage und ſollte von allen ge
leſen werden die nicht Gelegenheit haben jene Perſönlich
keiten kennen zu lernen die das politiſche Leben Deutſch
lands ſo ſtark beeinfluſſen

Waldemar Bonſels Die BViene Maja und ihre Abenteuer
Neue Ausgabe mit 16 farbigen Bildern von Fritz Franke
Literariſche Anſtalt Rütten u Löning Frankfurt a
Main

Bonfels lichtes Märchenbuch von der Biene Maja dem
wir 1913 eine ruhmgekrönte Zukunft vorausſagten iſt jetzt
in 300 000 Exemplaren verbreitet Es iſt ins Ruſſiſche
Engliſche Däniſche Schwediſche Finniſche Holländiſche und
Ungariſche überſetzt und Tauſende und Abertaufſende von
deutſchen Bibliotheken ziert es als eines der feinſinnigſten
deutſchen Märchenbücher Der Verlag Rütten und Löning
hat nun dieſem Buch ein neues beſonders ſchönes und
was für heute bemerkenswert iſt durchaus gediegenes
Gewand gegeben Es iſt ein großes in deutlichen Lettern
auf ſtarkem Papier gedrucktes illuſtriertes Werk gewor
den Das Gewand ſteht der kleinen Biene die den Schalk
hinter den Ohren hat vortre ich Wenn der Schein da
für ſpricht daß das Bienchen ſo zart und fein iſt daß es
keinen Windhauch vertragen kann ſo trügt dieſer Schein
Der Charakter iſt ſtark und mutig Gemeinſam mit Bon
ſels nimmt die Heldin den Kampf mit dem Drachen mit
den verdrehten Gefühlen auf Das Buch der Poeſie das
Buch der erſten Philo ophie iſt jetzt ſo eingekleidet wie es
ihm zukommt Daß hinter den leichten tändelnden dich
teriſch beſchwingten Rhythmen der Erzählung mehr ſteckt
als bloßes Fabulieren daß ſich hier eine ganze Weltan
ſchauung aufbaut das iſt hundertmal ſchon konſtatiert wor
den das ahnt auch das Kind das in der Biene Maja eine
gediegenere Lektüre findet als in allen anderen Märchen
büchern der letzten Jahrzehnte Zu Weihnachten kommt
dieſe Ausgabe allen Eltern hochwillkommen

Schwe gende Liebe Ein Li besalmanach Von Wilhelm
Scharrelmann
Verlag von Quelle Meyer in Leipzig 1920

Dieſer Liebesalmanach in ſein r entzückend en Ausſtattung
wird alt und jung erfreuen Scharrelmann erzählt hier nicht
von den Helden der Liebe die unter der Gewalt ihres
Herzens den vollen Becher der Erfüllung an ihre Lippen
zwangen ſondern von dem Heldentum der Liebe das ſtiller
und doch nicht minder groß das ſchweigen und entſagen kann
wo doch die ganze Seele ein einziges Verlangen iſt Menſchen
die lächeln können und ſtumm bleiben wo noch ein einziges
Wort Erquickung wäre und ſelbſt ihre Nächſten wiſſen
nicht darum Jhr Heldentum iſt Schweigen Sie kennen
die großen Gebärden nicht und nichts in ihtem Leben ſcheint
zur Bewunderung hinzureißen Sie gehören dem Alltag
wie wir alle und ſcheinen ſchwach wie wir und ſind doch ſtark
wie Götter

Die Verfaſſung des Deutſchen R ichs vom 31 Juli 1919
Nach den Beſchlüſſen der Nationalverſammlung in Weimar
Die Bücher der Zeit Nr 17 Verlag von Wendt

Klauwell Langenſalza
e geſunde Wohnung und ihre ſachgemäße Benutzung

Von Dr med Moritz Fürſt 103 Seiten Naturwiſſen
ſchaftliche Bibliothek Verlag von Quelle u Meyer in
Leipzig 1920
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C ee 27 Donnerslag den 2 Dezember Io20
D o vollzog ſich kurz und förmlich nicht ohne daß mir die Baroniner von er e der zu meinem Erſtaunen die Verhaftung erſpart geblieben

Roman von war noch einige Gehä ſ gleiten und Drohung en nachrief
Kurt Mar Gern hälte ich nur mit Ola ein paar menſchliche Wortee Jon urt Mar ens geſprochen Allein ſie lehnte es ab mich zu empfangenFortſetung Rachdruck verboten was ich nur zu wohl verſtehen konnte Sie blieb angeblich

Alſo doch Ermordet Es iſt immer noch beſſer ſo oder tat ächlich krank auf ihrem Zimmer und ließ außer
Jn den letzten Tagen nänlich glaubte ich er werde ſelbſt ein
Ende mit ſich machen und ſicher wäre es bald dazu gekommen
Die Einze h i en und dein g nauen Zu ammenkang ſeines Ver
kehrs mit der Barone ſe lenne ich nicht und will auch jetzt nichts

darüber erſ ahren Genug daß ſie ihn in ihrem Banne hielt
und immer tieſer verſtrickte

Jch durſte ihr nun von meiner Unterredung mit dem
Nervenarzt berichten daß auch dieſer mit der Möglichkeit

des Selb imordes gerechn t habe
Wurde irgend etwas von mir vekſäumt grükelte ſie

Das iſt die einzige Frage die mich noch quält War ich
mühig auf dem falſchen Wege mit meiner Sorge um den
geliebten Mann

Jch widerſprach aufs entſchiedenſte und ſie ſprach ſich
ſelber frei

Nein hier war das in ſeiner Natur verkörperte Schick
ſal wieder einmal ſtärker als alle hilſsbereite Liebe Wer
unter die Men chen gerät die nicht ſeiner Art ſind iſt immer
ſchon geſährdet und kommt eine Leidenſchaft hinzu ſo iſt
man verloren Oh wenn ſie ahnten was Roderich mir
war mir durch das ganze unheimliche Labyrinth hindurch
bis auf ſeine letzte Stunde geblieben iſt mein Mann
mein Abgott mein Einziger Jch ſehe keine Schuld und
keinen Fehl an ihm und wäre doch die Nächſte dazu Opfer
iſt er geweſen irreg führtes gemattertes und grau ſam hin
geſchlachtetes Opſer Die Ehe mit ihm die Erinnerung
daran wird mein koſtkarſtes Beſitztum bleiben Auch der Tod
kann uns nicht trennen Unſere Ehe bleibt in ihrem unermeß
lichen Elück über das Grab hinaus beſtehen Jch halte
ſie heilig für den Reſt meiner Tage und Roderich was man
auch ſagen und ans Licht ziehen mag hat ſie mir nie auch in
Gedanken gebrochen

ch kannte ihn gut genug, beſtätigte ich um zu
wiſſen aus ſeinem eigen n Munde daß er Jhnen die Treue
gehalten hat ſelbſt in ſeinen ſchwerſten Stunden

Nun werde ich es alſo unſeren Kindern ſagen müſſen
daß ſie den beſten aller Väter verloren haben Das iſt
hart und gar nicht auszudenken Aber dennoch überlaſſen
Sie mir das allein lieber Freund Dann werde ich mit
ihnen wegziehen aus die r unglückſeligen Nachbarſchaſt in
noch größere Ein ankeit Jch wi l keite Nachbarn mehr haben
und brauche keine Freunde m hr Die Unverdorbenen bleiben
gut nur dann wenn niemand ihre Entwicklung ſtört

Das Anerbieten meines B i landes ſür die Regelung der
äußeren durch den Tod bedingten Geſchäfte der Beraktung
des Verkehrs mit Vorn und chaſts Erb und Kriminalgeriht
nahm Frau Karla freundlich an Bis zu ihrem Wegzug ſtand
ich dauernd zu ihrer Verfügung

Es war nun ſelbſtverſtändlich nicht länger meines Bleibens
auf Schloß Zerled Bei der gerichtlichen Unterſuchung die
unverzüglich eingeleitet wurde hatte ich als Zeuge aufzu
treten und zwar nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gegen
meine bisherige Herrſchaft Da mußte ich völlig frei und
unbeeinſlußt bleiben Auch die Lüh s konnken nicht wünſchen
daß ich mich länger unter ihrem Dache auſhielt

Dieſer erlöſende Entſchluß war ſo raſch geſaßt wie aus
geführt Der Abſchied von den Mitgliedern der Familie

ihrer Zoſe niemand zu ſich hinein Daß das blutige Ende des
Mannes der ihr doch wohl nicht völlig gleichgültig geblieben
war und den ſie recht eigent ich in den Tod gehetzt hatte
ſie auſrich ig erſchütterte nahm ich zu ihrer Ehre an

Jn einer ziemlich entſernt li genden Skadt fand ich als
Erzieher gu gearteter Kinder eine beſriedigende Stellung
Dort überwand ich in angeſtrengter ArLeit di aufreibenden
und zuletzt niederſchmetternden Eindrücke von Schloß Zerled

Jn der Vorunterſuchung gegen den Mörder Kovacs und
die Baronin nebſt ihren Söhnen als Anſtiſter wurde ich
wiederholt als Zeuge vernommen und hatte auch zur Haupt
verhandlung zu er ſcheinen die in der Kreis tadt und der
ganz n Provinz beträchtiches Aufſehen erreg e

Sie verlief etwas anders als ich mir vorgeſtellt Die
Baronin unterſtützt von ihren Söhnen klug verleidigt von
einem der bedeut ndſten Berliner Anwälte ſpiclte mit Glanj
die Rolle der in ihren heiligſt n Geſüh er gekräniten Mutker
Sie gab an und zahlreiche ehrenwerte ſowie hochange
ſehene Perſonen ihrer Bekanntſchaft be ätigten es daß
Herr Heyd ihrer Tochter in ſchanloſer Wie nachge kellt
habe ſich lenthalben lügneriſch der Gunſt d s jungen Mäd
ch ens gerühmt nebenbei auch ihre Geſelſchafterin Fräulein
Thouzeray beä igt habe und weit und breit als Wüſtling
bekannt ſei Als dann die Zudringlichkeit des Herrn Heyd
immer hartnäcliger und imper inenter geworden war und
ſchließlich ſo weit ging daß er ihrer Toch er auf Schritt und
Trilt auflauerte ſie in Park wie im Schloß zu überfallen
drohte hätten ſie und ihre Söhne ſich niht anders zu hel en
gewußt als daß ſie die Dienerſchaft b auftragkten den Ein
dringling wit Gewalt zu verkreiben nänlich Schredhchüſſe auf
ihn abzugeben deren einer ihn leider getro fen habe Sollte
ſie aber in der Verleidigung der Ehre ihrer Tochter wirklich
zu weit gegangen ſein ſo möchten di Herren Geſchworenen
die doch auch ein Haus und eine Famiie häkten bedenken
was für ſie menſchlich auf dem Spiele ſtand

Die Belaſtungszeugen von dein aujer Frau Heyd und
mir keiner ernſtlich in Betracht kam konn en es mit der Bered
ſamkeit und dem anerlannten Ehrenſtandpunkt der Gegnecin
nicht aufnehmen Frau Karla verhielt ſich wortkarg und
ſpröde abweiſend ſelbſt gegen die Mi glieder des Gerichts
Rachegelüſte lagen ihr ſern Sie wirkte als die zwar
ſympathiſche aber ſchlecht unterrich ete Wi we des Getöfeten
die ſeinen üblen Lebenswandel zu vertuſchen ſuchte

Die ſchlechteſte Figur von allen Zeugen machte ich Jn
meiner Enkrülung über die Grund ätze Gewohnheilen und
den Ton meiner früheren Herrſchaft ging ich offenbar zu
weit Die Gerich sperſonen wie das Publikum nahmen mich
für einen verärgerken Schulm iſter und bös artigen Queru
lanten als ich Roderichs lautere Seele pries lachten ſie
mich einfach aus Jn der Oeffentlichleit hat meine kümmer
liche Perſon ja nie anders als ungünſtig gewirkt Da nehme
ich mich wie ein kläglicher Bajaqzzo oder beſten alls wie ein
weltfremder Methodi enpr diger aus

Der Verteidiger nachden er wit bewunderungswürdiger
juriſtiſcher Dialeitik den Begriff der Notwehr für ſeine
Klienten ins Feld geführt hatte ſchilderte geradezu hin

reißend das ſchöne harmoniſche Familienleben der altbe



Sorge der
das riter

liche Chrge ühl der Brüder die lin lihe Ahnungslo igkeit der
verſo g en Barone ſe die aufopf rnde Treue des gehorſamen
Knechtes Kovacs

Vor einem nur aus Rech sge ehrt n beſtehenden Gerichts
hof hälten es die Angeklag en wohl ſchwerer gehabt ſich

rühmten Familie von der Lühe die angſtvolle
Mutter um die ge ä rdete Un chuld ihrer Tochter

reinzuwa chen Die Geſchworenen aber ka ten ſie von An
fang auf ihrer Seite Das waren ſamt den Obmann trils
Männer ihrer eigenen g ſe lchaſf li hen Sphäre tei s Bauern
die der ru lilalen Welt der Lüh s und des Flurſchützen weit
näher ſtanden als der kul ivierten von Roderich Heyd der
auch ich mich in aller Beſch irenheit zur chnen dur te Männer
wie Roderich Heyd und ich der Belaſtungsz uge waren

hinaus mit köſtlichen Erinnerungen verſorgen Das Herrlichſte
aber blieb doch mein Beruf als Lehrer der Umgang mit
Kindern deren Verlrauen ich errang die ih be ſern fördern
und zu brav n guten Men chen bi den durſt Die Miß
ratenen unter ihnen habe ich v erge ſen die andern aber ſind
mir wie ein en iger Schatz der mir durch Gottes Gnade zu
wuchs Das Andenken an ſie verſichert mir daß ich doch nicht
umſonſt auf Erden war

Von dem ſchrecklichen Aufenthalt auf Schloß Zerlcd bin
ich inner ich lange nicht losgekommen Aber allmählih iſt er
in meinem Gedächtnis doch verblaßt und nur durch dieſe Auf
zeichnungen jetzt zu geſpenſtiſcher Wiederkehr erwacht Sie
ließen den Wunſch in mir rege werden zu erſahren was
wohl aus der Familie von der Lühe geworden ſei Jch zog

entziehen legen aber auf die Zugehsrigkeit zu einer Kaſte
keinen Wert Wenn ſie einen Fehler haben ſo iſt es der allzu
großer Beccheidenheit

Kann das je ein Fehler ſein fragte ich und fühlte
zugleich daß ich meine eigene Sache damit verteidigen wollte

Eigentlich nicht, erwiderte Frau Ka la aber und
ihre anbetungswürdigen Augen lach en nih an b i den
Geſchäften des Lebens müſſ n die Männer ihre Beſtheiden
heit zu verbergen wi ſen

Schluß

Ein verſtändiger Ehemann
Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Engliſchen des
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gebracht Jch Habe nie von dir verlangt meine Der core zu
empfangen oder ſo Während du in meinem eigenen
Hauſe Er zuckte die Achſeln und ſchnippte die Aſche von
ſeiner Zigarre

Siehſt du, fuhr er fort du bringſt mich in eine recht
verdrießliche Lage Entweder muß ich dich fortjagen und
gegen einen Mann vorgehen gegen den ich wirklich nichts
habe er iſt einer meiner älteſten Freunde und hat nur
ebenſo gehandelt wie ich ſchon oft oder ich muß die
lächerliche Rolle des verzeihenden Ehemanns auf mich
nehmen dann könnte ich s nicht verhigdern daß er ſich
über mich luſtig macht Stell dir vor ich muß entweder
mit einem Manne brechen der mein Schulkamerad geweſen
iſt oder mich vor ihm blamieren Da ſiehſt du was ihr
Frauen anrichtet Er lachte behaglich über ſeinen Wiß
Jch bin wohl etwas zu ausführlich geworden Nun alſoihnen verächtlich und unverſtändlich Von Frau Karlas über Erkundigungen ein aber ſie brachten nihts Weſentliches zu G S Street zum praktiſchen Teil Natürrich we de ich dih nicht ver

feiner Art fühlt n ie ſich in ihrer primitiv n Geiſesverfaſſung tage außer etra die merkwürdige Tatſache daß Baron Adler ſtoßen Jch glaube er wird s verſtehen Jn meiner Stel
abgeſtoßen und wider Wi len kechämt wirklich bald nah ſeiner Hochzeit mit Olga an einer alut ver Ueberſetzt von lung muß ich verheiratet ſein Aber Klatſchereen ſind mir

So konnte es denn nicht ausbleiben daß der Mörder
wie ſeine An i ter nach ku zer Beratung freigeſ rochen wurden
Unter dem reſpeltvo len B i all des Publi ums das ſich dem
biederen Flur chützen innerlich v rwandt füll e vor der feuda
len Familie von der Lühe aber in Ehrſurcht erſtarb kehrten ſie
erhobenen Hauptes nach ihren Schloß Jerled zurück

Ola mit ihrem ſüzen ſchüchternen Madonnenantlitz be
rücender denn je ſchrit an der ite ihres Verlobten des
Herrn Moritz von Adler Beide hatten das ihrige dazu
beigetragen das Ende des g wohnheilsmäßigen Verführers

laufenden Krankheit geſtorben iſt S ine liiderloſe Witwe
ließ ſich dann wieder auf Zerled unter ihren Angehörigen
nieder und wurde nun durch das ererbte Vermögen die eigent
liche Herrin des Schlo ſes der ſich Multer und Geſchwi ter
widerwi lig unter beſtändigen Zwiſt gleitin beugen mußten
Frau von der Lühe iſt ſteinalt geworden V e rkittert über
das Schwind n ihrer Machtvo lrommenh it ge ücchtet und
gehaßt von ihren Leuten gefällt ſie ſich in der Poſe einer
entthronten Königin Baron Chri oph von Spiel und
Trunk verblödet bummelt noch immer durch die Ställe und

Margarete Heilmann
Nachdruck verboten

Als der andere fort war ging der Hausherr zum Kamin
lehnte ſich daran und blickte auf feine Frau herab Er war
ſchlank und gut gewachſen Der elegante Gehrock ſtand
ihm glänzend auch in Uniform hätte er gut ausgeſehen
Der kahle Kopf wirkte bei ihm intelligent Er trug einen
Knebelbart und einen ſpitz gedrehten Schnurrbart und hatte
hell leuchtende Augen Die Frau war im Stuhle zuſammen
ge unken ihr unordentliches zerzauſtes Haar fiel über die
ſchlanken Hände in die ſie das Geſicht vergrub Er fah auf

ein Greuel Sind an Dienſtboten und ſolche Heute Schweige
gelder gezahlt worden

Jetzt endlich ſprach die Frau
O du Teufel, rief ſie du hämiſcher Teufel
Liebes Kind ich ertrage gewiß alles mit hewunderns4

werter Gutmütigkeit Nur mit der Sprache heraus Es liegt
mir nicht etwa daran von Dienſtboten in der Küche ver
ſpottet zu werden

Nur eine meine Jungfer Sie wußte Beſcheid Jch
habe ihr Sachen und Beld geſchenkt

Das nette Mädel Na wenn man s nun mal mit einem
Erpreſſer zu tun hat dann ſchon am liebſten mit einer ſoals ſelb verſchuldet erſcheinen zu laſſen läßt zuweilen ein Rennpferd lauf en Sein Bruder Albrecht ſie herab die dichten ſchwarzen Augenbrauen gerunzelt J

Dem Rechtsge ühl der Meng wie ſie mit dem Geſinde war wenige Jahre an Geſandtſchaften im Ausland b ſchäf igt die Lippen zuſammengekniffen Aber bald klärte ſich ſein e r Wend al u
von Zerled der begütert n Nachbarſcha t der geſellſchafis mußte jedoch inſolge ſeines anmaß nden Auftretens den Ab Geſicht auf und er pfiff durch die Zähne in einer Kneipe unterbringen oder in einem Geſchäft Aber
treuen Ge innung der ganzen Provinz cin kompaktes Ganze
bildete war Genüge gech hen

Wenn die Unglücklichen und Zurüdhgeſetzten des Lebens
Genugtuung erſt von einem beſſ ren Jenſeits erwarten ſo
gehen ſie danit meiner feſten Ueberzeugung nach von einer
fal ch en Vorausſetzung aus Wer nihht durch die äu eren Schick
ſale der Menſchen ſondern vor allem das Jnnenleben und
ihre Stinmungen genau beobach et wird merlen daß ſih
das Sa do ihrer Luſt und Unluſtgefühle ſchon auf Erden
ausgleicht Die Wenigen die bis zu ihrem Ende in Wohl
leben und ſcheinbarer Zuſried nheit von kei iem ſchweren Schlag
betro fen dahinleben wi ſen ni wie gut ſie es haben An
das Behagen gewöhnen ſie ſich wie an etwas Selbſtverſtänd
lich s und ſchiclen voeſtändig nach denen die es noch beſſer
haben Werden ſie von keinen großen Sorgen bedrück ſo
ſcha n ſie ſich kleine Ueb rſä tigzt gelangweilt verdroſſen
ſuchen die Reihen ihre B ſitztümer auszunutzen und der ſtill
vergnügte Phiiſter hat keine Ahnung von den erhabenen
Freuden gehobener Natur n die ſich ſeſbſt im tieſſten Elend
noch an der Reinheit der göttlichen Jd e erbauen Abenteurer
werden zwiſchen Rauſch und Depreſſions uſtänden hin und
hergeſchleudert und die ums tägliche Brot kämpfenden Prole
tarier denen Hunger Schmutz und Niedrigk it die gewohnte
Umwelt bilden ſind von den guten Stunden ihr s Feierabends
mehr beglüdt als ihr Lohnherr von allen ſeinen Feſten Reiſen
und Gewinnen

So liegt es mir nachdem ich ein alter müder Mann ge
worden bin fern mich zu beklagen und der inſt im Himmel
Gottes Schulden einla ſieren zu wollen Jmmer habe ich
zu denen gehört die beiſ ite geſchoben und mit dem Abſall
von der Taſel des Lebens geſpeiſt wurden Nie ſpendete
jemand meiner Arbeit rüchaltloje An rkennung nie hat mich
eine Frau ge iebt mir eine Famille zu begründen was eine
Zeitlang mein ſehnlichſter Wunſch war lag nicht im Bereich
der Möglichkeit Und doch wenn ich es recht bedenke wie
viel be ſer iſt es mir ergangen Als den Großen und Stolzen
dieſer Erdel Welch ſchönen Kreis guter getreuer Freunde
habe ich in meinen Büchern um mich verſammelt Da lebe ich
auf du und du mit den Beſten aller Zeiten Jn den Künſten
lernte ich als ein rechter Genießer zu ſchwelgen Bachſche
Fugen Beethovens Symphonien und Sonat n haben mich
entzückt ja ein Leierkaſten im Hofe konnte mir manchmal das
Herz bewegen Jn Galeri n bewundere ich noch heute in
meinen reichlicher werdenden Mußeſtunden die Bilder alter
Meiſter ein Stehplatz im Theater kann nich auf Wochen

ſchied nehmen auch er hat es ſich auf Z rled wieder beguem
gemacht Laurence Thouzeray endlich iſt unmitt lbar nach
dem Prozeß in ihre fran ö iſche Heinat zurückg kehrt Daß
es mit ihr kein gutes Ende genommen hat ſteht mir außer
Zwei el Sie wird den Reſt ihrer Jugend genoſſen haben
was ſie eben unter Genirßen verſtand und von Liebhabern
aller Art nicht au s beſte behandelt ſchli lich wie ein ab
genutztes Möbel bei eite geſtellt worden ſein das unver
meidliche Schickal cl er l bensgi rigen Da en die auf nichts
anderes als ihre körperlichen R ize bauen

Frau Karla Heyd und ihre Söhne durſte ich zu meiner
großen Freude vor einigen Jahren wieder ſehen Jch hatte
ſie nie aus den Augen verloren wenn ich auch in eine von
ihr weit entſernte Geg nd verſchlagen woren bin

Das Haus von Konaring hatte Frau Heyd verkauft und
ſich in dem Vi lenvorort einer großen Stadt aung ſiedelt Dort
fand ſie ſich unge,törter als unker der kritiſchen Auſſicht derer
von Niederbrunn und konnte ſich einer Zurüdg zogenheit
erfreuen wie ſie der Aufenthalt in Dörfern und einen
Sädt n nicht zu bielen vermag Die Er i hung der Knaben
ſetzte ſie im Sinne ihres Gatten fort arbei ele in Haus und
Garten widmete ſich ſ äter wohltä i en S i kungen und ging
zu ihrer Erholung häu ig ins Gebicge

Jn einem kleinen ſüddeutſch n Kurort bin ich ihr be
gegnet als ich einen meiner Schüler dorthin zu begleiten hatte
Sie war trotz ihren ergrauten Haaren jung und ſchön wie
immer gei l ig reg am und überſtrömend von H rzensgüle wie
zur Zeit ihrer Ehe der ſie das dankbarſte Andenlen bewahrte
Strahlenden Auges erzählte ſie mir von ihren beiden Söhnen
die zu tüch igen ſchon mit Erfolg gekrönten Männern herange
wachſen ſind Werner iſt wie ſein Vater Juriſt und kürzlich
als Mitglied einer Geſetzg bungskommiſſion ins Miniſterium
berufen worden Alf lehrt als Profeſſor der Chemie an einer
Hochſchule und hat viel Glück mit ſcinen Erſindungen Was
damals im Parke von Zerled vor ſich gegangen iſt hat außer
dem Schatten eines böſen Traumes nur den Eindruck bei
ihnen hinterla ſen daß man ſich vor den Keimen einer Leiden
ſchaft und vor Beziehungen zu Menſchen fremder Art hüten
muß wie vor der ſchlimmſten Jnfektion Auf ſe liſche Sauber
keit halten den Geiſt allſtündlich in Selbſtzucht üben an
dieſer Lehre ſind ſie zu Männern erſtarkt die wohl einmal
ſtraucheln nie aber moraliſch in ſich zuſammenbrech en können

Gottlob ich habe ihretwegen nihls zu fürchten, ſagte
Frau Heyd an den Jungens iſt meine frühere Lebensang
zuſchanden geworden Sie gehören zwar wohl oder äbel
der Geſellſchaft an können ſich ihr von Berufs wegen nicht

Haſt du etwas dagegen daß ich mir eine Zigarre an
zünde fragte er ſie

Sie ſchreckte auf und ſah ihn verſtört an mit bebenden
Lippen Jhr Geſicht war hübſch aber hager und etwas
abgehärmt Sie hatte nicht geweint doch waren die Augen
wäſſerig und matt

Der Gatte blickte noch immer mit demſelben Lächeln auf
ſie hinab Er knöpfte ſich den Rock auf und nahm ein
Zigarrenetui heraus

Jch weiß wohl, bemerkte er dazu das könnte in unſerer
Lage wie eine Poſe ausſehen aber ich möchte mich wirklich
in aller Gemüttichkeit ausſprechen

Jn aller Gemütlichkeit ſtammelte ſie faſſungslos
Gewiß Jn aller Gemütlichkeit Jch merke zwar es

würde deiner Eitelkeit ſchmeicheln wenn ich die ſpärlichen
Ueberreſte meiner Haare ausraufte und dem leben Gott
übertriebene Vorwürfe machte Aber wirklich ſo weit
kann ich trotz aller Höflichkeit aicht gehen Jch möchte dir
jedoch nicht gern etwas Unliebenswürdiges ſagen Alſo mach s
dir nur bequem Unſere Situation hat nun mal etwas
Dramatiſches aber wir brauchen uns deshalb noch lange
keine reguläre Szene zu machen Alſo erzähl mir nur
ſeit wann biſt du mir untreu

Die Frau ſprang auf und rannte im Zimmer hin und
her Was für ein Recht haſt du eigentlich mir Vorwürfe
zu machen Wie lange biſt du mir denn treu geblieben
Nun Wie viele Frauen ſeit wir verheiratet ſind

Sie pfianzte ſich vor ihm auf Aber er lachte wie über
eigen guten Witz

Glänzend Du haſt die wie heißt ſie doch ge
leſen Aber liebes Kind wir ſind keine Romanhelden
Es iſt ja eigentlich nicht ſo wichtig aber ich muß es dir
wohl doch erſt klar machen Wäre ich ein gewöhnlicher
Durchſchnittsehemann dann hieße die Antwort einfach das
ſind Gefühls und nicht Verſtandesangelegenheiten Eins
der ſtärkſten Gefühle bei dem Durchſchnittsehemann iſt das
Bedürfnis ſeine Frau ganz allein zu beſitzen Danach
handelt er Was er hinter ihrem Rücken tut iſt ganz
irrelevant Aber ich bin nun einmal kein Durchſchnitts
ehemann Was du mir geweſen biſt als wir uns heirateten
kommt jetzt nicht in Betracht es iſt mir jetzt ganz gleich
gültig ob du mir untreu geworden biſt oder nicht Glaube
mir der einzige Vorwurf den ich dir mache iſt der daß
du mich gezwungen haſt dich zu ertappen Du haſt dein
Spiel wirklich nicht gut geſpielt

Die Frau hatte ihn faſſungslos angeſehen nun wandte
ſie ſich um und rannte von neuem im Zimmer hin und her

Ja es klingt vielleicht roh aber du haſt dein Spiel
wirklich nicht gut geſpielt Das Einzige das ich natür
lich ſtillſchweigend von dir verlangte war daß du mich
nicht lächerlich machteſt Jch habe dich nie in ſolche Lage

um Gottes willen ſei vorſichtig Wir werden ſo getrennt
leben wie möglich Doch wie geſagt in meiner Stellung
muß ich verheiratet ſein und einen reſpektabeln Hausſtand
und was ſo drum und dran hängt haöen

Die Frau verließ ſchluchzend das Zimmer
Das Lächeln des Mannes war verſchwunden ein paar

Minuten blieb er wie verſteinert neben der tickenden Uhr
ſtehen Dann verließ auch er das Zimmer ohne irgend
etwas herunterzuſchmeißen und ſchloß ruhig die Tür

Aus Knut Hamſuns
Wanderjahren

Anläßlich der Erteilung des Nobelpreiſes für Literatur
an Knut Hamſun graben die norwegiſchen Blätter alle mög
lichen Epi,oden aus den ſrürmiſchen Jugendjahren des Dich
ters aus der es wie man weiß ſehr ſchwer gehabt hat
bis er ſich durchſetzen konnte

Eines der erſchütterndſten Dokumente aus dieſer Zeit
iſt ja ſein erſter großer Roman Hunger Eine dieſer Ge
ſchichten die in Hamſuns amerikaniſcher Zeit ſpielt ſei hier
wiedergegeben

Jn den achtziger Jahren kam Hamfun nach Chieago
nachdem er Ackerjunge auf der jungfränlichen Prärie von
Nord Dakota geweſen war Er kam dort mit großen Löchern
in den Ellbogen und onne einen Cent an Indeſſen bekam
er bald eine Stelle als Schaffner auf der alten Pferdebahn
in Holſtedtſtreet Es war kalt auf der hinteren Plattform
und Harmſun war ſtändig blau gefrren Und immer waren
die Taſchen des ausgewachſenen Rackes vollgeſtopft mit
Büchern Ariſtoeles Thackeray u a Die Paſſagiere wurden
ärgerlich denn Hamſun vergaß meiſt die Halteleine zu
ziehen ſo daß ſie ihre Halteſtellen verſäumten Hamfun
konnte nie die Namen der Halteſtellen behalten Er rief
North Avenue aus wenn es Diviſion Street war und
umgekehrt Stand auf ſeiner Pklattform und träumte ein
ſchlanker blonder Burſche mit vor Entbehrung eingeſunkenen
Wangen und einem ſtets abwe enden Blick Fährt der
Wagen füdwärts fragt eine a te Dame Hamſun rieb ſi
den Kopf lief nach vorn zum Führer trat alle Fahrgäſte
auf die Zehen Fahren wir ſüdwärts fragte er Zur
Hölle fahren wir bekam er zur Antwort und etwas anderes
konnte Hamſun auch der alten Frau nicht antworten Endlich
bekam er vom Chef einen Tritt da er ſelbſt zum Pferde
bahnſchaffner zu dumm ſei Hamſun ſchlug ſich irgendwie
nach New York durch nahm Heuer auf einem Fiſcher
bot von Neufundland und arbeitete ſich ale nack
Norwegen hinüber
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